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Nntcrgang deS Hamburger Dam-

Ueber den bereits mitgetheilten Unter-
gang de« genannten Dampfers werden die
folgenden Details berichtet: Die Passa-
giere und Mannschaften wurden auf den
RcttungSl'oiUen eingeschifft und nach Tree-
passey, einem kleinen Ort an der gleichna-
inigcn Bai gebracht, von Woeste von einem
Dampfer »ach der Stadt St. John'S ge-
bracht worden sind. Dort werden die Pas-
sagi«r«. falls sie nicht nach New-Bork zu-
rückzureisen wünschen, von dem am vorletz-
ten Dienstag abgegangenen DampserCim-
bria aufgenommen werden und ihre Reise
fortsetzen. Verlust von Menschenleben ist
glücklicherweise nicht zu beklagen, die Post-
sachen seyen gerettet sei», die Fracht ist je-
doch rettungslos verloren.

Nach den letz.ten Berichten war das
Wräikljer ?Germania" schon gänzllch von
den Finthen bedeckt. Die /.Germania"
war einer der schönsten und am schnellsten
fahrenden Dpmpfer d«r Hamburger Linie.
Sie steht in Lloyd's Register als ?A. No.
1" verzeichnet, wär ein Viexdecker von
S7I» Toiwen, Klt'F. lang, 41 Fuß breit,
LO Huß ti«f mit Isyo-Pferdekraft und im

Jahr 1862 in Greenock in Schottland ge-
baut.

tzs steht jetzt fest, daß die
während eines sehr dichten Nebels und
hochgehender See auf ein Felsenriff aus-
fuhr und einen so bedenkenden Leck erhielt,

gen Minute» mit Wasser füllten. Meh-
mke Zwischeudeckspassagi«r« waren in Ge-
fahr zu ertrinken, wurden jedoch gerettet.
Die Einschiffung der Passagiere und
Mannschaften geschah mit gro?r Schnel-
iigkeit und ohne Unordnung. Schnellig-
keit war aber auch nothwendig, denn die

letzte Boot abstieß, halten die Fluth«» den
obern Cajüten-Salon schon erreicht. An
eine Rettung de« Paffagiergepäcks war
unter solchen Umständtn nickt zu denken;

ben in den gloihen umher, «In Spiel der
Wogen. Die Passagiere befinden sich in
St. JohnS und sind daselbst in Hotels
untergebracht, wo sie auf Kosten der Com
pagnlc wohnen und beköstigt werden. Der
Dampfer ?Cimbriä", der vorgestern von

nische Packet-Aktlen Gesellschaft erleidet

nen pecuniären Verlust; Schiff und La-
dung sind gut versichert.

In Cincinnaii ist, wie in andern
großen Städten, die Corruption unter den

Beamten und Politiker» so groß und die
Herrschaft der sogenannten ?Ringe" so
unerträglich geworden, daß sich die Steuer-
zahler nach Mitteln umsehen, um eine
durchgreifende Reform anzubahnen und
sich vordem frechen Raubgesindel zu schützen.
Eine Versammlung von deutschen Bür-
gern fand zu diesem Zwecke vor einigen
Tagen statt; es belheiligten sich an dersel-
ben meistens alte bekannte Deutsche, deren

Namen einen guten Klang haben. Selbst
das Volksblatt, das bekanntlich der in
Hamilton Couniy herrschende» Parthei
angehört, sieht sich durch die öffentliche
Meinung veranlaßt, die Sache in die
Hand zu nehme» und schlägt di« Grün-
dung eines BürgervereinS vor, der nach

New Aork den Zweck haben soll, ?für das

öffentliche Interesse zu wachen, Mißbräu-
chen und Ungerechtigkeiten entgegenzutre-
ten, Corruption aufzudecken und zu bekäm-
pfen, Mittel zur Abhülfe von Ueb«lstände»
vorzuschlagen und in'S Werk zu setzen
u. s. w."

das Bedürsniß geltend macht, der herr-
schenden Corruption einen Damm entge-
genzusehen. Ueber das sind die
Meinungen freilich sehr verschieden. Der

kürzeste Weg wäre jedenfalls der, wen»
die Bürger in der Wahl ihrer Beamten
vorsichtiger sein und den Poliiikern in
möglichst deutlicher Weise zu verstehe» ge-
ben wollte», daß künstig bloße Tagediebe,
Taugenichtse, Lumpen und Leute von
zweideutigem Ruf übtihaupt, ihre Stim-
men nicht bekommen können und wenn sie

Taxbezahler leiten. Unter den gegenwär-
tigen ConvcntionS-Systenien hat freilich
das eigentliche Volk bei den Ernennungen
von Beamte» sehr wenig zu sagen; die
Sache wird vielmehr durch die Drahtzie-

Wenn aber die Bürger ernstlich wollen,
dann läßt sich das schon ändern. Die
Anregung dieses Gegenstandes an mehren

(Westbote.)

Jersey-Bahn für die Nachtzüge Wage»
eingerichtet, welche statt der bisherigen

Sitze Armstühle haben; diese Wagen sol-
len den Schlefwaggoiis entsprechen.

Die Grenzstreitigkeiten zwischen den
Ber. Staaten und den britischen Besitzun-
gen in Nord Amerika sind theils erledigt,

theils sollen sie auf dem Wege schiedsrich-
terlicher Entscheidung beigelegt werten,
vorausgesetzt, daß der Ver. St.Scnat seine
Zustimmung ertheilt.

Washington, I«!. August,
Anfangs voriger Woche erhielt Richter

Dent «in Schreiben vom Präsident Grpnt
worin dieser in allerlei gewundenen Aus-
drücken zu verstehen gab, daß er gesonnen
sel, den Einfluß der Administration zu
Gunsten der radikalen Partei in Mississippi
geltend zu machen. Vorgestern richtete
Hr. Dent ein scharfes Antwortschreiben
«n seinen hochgestellten Schwager, dem er

radikale» Unwesens in Mississippi die Frage
vorlegt, wie er jetzt einer solchen Menschen-
rasse die Hand der Frenudschast und des

Beistandes bieten könne, während er die

konservative Partei von sich stoße» die in-
deß, wie H«xr Dent andeutet, ebenso mas-
senhaft !» Mississippi und Texas trium-
phixen wird, wie sie tu Virgini» und Ten-
nessee triumphirt hat.. Es ist daraus zu
entnehmen, daß Richter D«i,t die Nomi-
nation nicht ausschlagen wird, wenn sie
ihm von conservativer Seite angeboten
werden sollte.

Endlich hgben sich die SchatzamtS-
behörden veranlaßt gesehen, den Wünschen
yp» PublikuntS Rechnung zu tragen und
werden Schritte getroffen, die Klo>Green»
backs, w>c auch die Ver. Staaten S5O No-
ten aus dem Verkehr zurückzuziehen, nach-
dem die Ausgabe der nachgemachten und
hetrügerischenSlV-GreenbackS Unannehm-
lichkeiten genug hervorgerufen hatten. Ein

durch 500 theilbar sind/ per Adams Er-
preß, mit der diese ein Abkommen getroffen
hat, zugeschickt werden.

Südliche demokratische Zeitungen, ei«

heut hier anlangten, greifen den Präsi-
denten heftig an wegen seiner Begünsti-
gung der Radikalen in Mississippi. Die
Virginia Blätter scheinen zu erwarten, daß
der Präsident den Walker Flügel der re-
publikanischen Partei in jenem Staate
verläugncn werde.

Die Ankündigung, daß der Präsident
Gen. Canby'S Forderung des Testeides
von den erwählten Mitgliedern der vir-
ginischen Gesetzgebung aufrecht erhallen
werde, erregt unter den Consrrvativen viele

daß sie im Falle der Wahl Johnson's zum
Senator für Tennessee die Wahl Butlers
zum Senator für Massachusetts und Nach-

glaubt, daß er ein geeignetes Gegengewicht

für Johnson bilden werde.

Das größte Gebäude der Welt ist
gegenwärtig der Schneeschnppen au der
Central-Pacific-Eisenbahn im Sierra Ne-

Meilen lang, nimmt er einen Flächen-
raum von 1,800,000 Ouadratsuß oder
beinahe 44 Morgen ein. Zur Herstellung

Fuß Bauholz erforderlich.
Am 20, Oktober wird in St. Louis

eine Convention für Verlegung der Na-

? Als Mittel gegen Schweine-Cholera

mäße, einfache und angenehme Behand-
lung dieses Uebels schlägt ein Dr. Thomp-

son in der Londoner ?Lance!" vor. Man

derholt diesen Prozeß so häufig, wie die
Kräfte des Patienten es erlauben. Tie

erste Wirkung, die dieses Bad auf den Pa-

lebhast gefärbter Ausschlag auf dem gan-
zen Körper sich zeigt. Der Patient muß
nach dem Bade vorsichtig mit weichen lei-
nenen Tüchern abgetrocknet werden. Der
Appetit kehrt gewöhnlich nach dem ersten
oder zweiten Bade wieder zurück und es
ist nöthig, den Patienten durch reichliche
Nahrung bei Kräften zu erhalten. Indem
das Bad die Haut-Absonderungen sofort
wieder entfernt, und die Abblätterung be-
fördert, beugt es der Ausdehnung der
Krankheit vor, außerdem wird die Irrita-
tion der inner» Organe besänftigt. Was
aber die Hauptsache ist, die größte Gefahr
bei dieser Krankheit und allen anderen
eruptiven Fiebern, die Unterdrückung des
Ausschlags, wird durch diese Behandlung
umgangen. Bei der gewöhnlichen ortho-
doxen Behandlung dieser Krankheit wer-
den durch Darreichung eines die inneren
Organe reizenden Abführmittels im kriti-
schen Zeitpunkte tausende von Kindern
alljährlich hingemordet. Das Uebel ist an

sich nicht so gefährlich, sondern wird es
nur durch die unsinnige Behandlung.
Dr. T. behauptet, während der letzten 15
Jahre keinen einzigen kleinen Patienten
am Scharlach verloren und dieselben in
der Hälfte der Zeit, die es sonst nimi'it,
hergestellt zu haben. Die Versicherung ist
glaubwürdig, da ebensowohl die Behand-
lung dieser und verwandter Krankheiten
mit kühlem Wasser herrliche Resultate
aufzuweisen hat.

Aiu 30. Juli schlug im Nord River
bei New Nork ein kleines Boot um, in
weschtitt sich eine Familie von L Personen
befand: Vater, Mukter, zwei Töchter von

IK und 17 Jahren unv»zw»t ganz kleine
Kinder. Ehe Hülfe bervei kam waren alle
ertrunken, nur die beiden Kleinen waren

noch im Boot, das sich wieder ausgerichtet

hatte. Sie konnten nur ?Mama" und
?Pap«"-sagenund konnte man deshalb
den Namen der Altern nicht erfahren.
-- isfzum demo-

kratischen Candidaten sür Gouvernör von
Ohio nonttnM worden.

An den. Kraute je»«;r beliebten Frucht,
des rothwaiigigen, saftigen Liebesapfels,
(Tomato,) hat sich in Illinois ein Wurm
gezeigt, dessen Stachel «in tödtlicheS Gift
birgt. ,Der Wurm ist von grüner Farbe,
zwei bis dxei Zoll lang und von der.Dicke
eines Mannesfingers. Bei RediCreek,
Wayne Co? wurde vor Kurzem eine Magd
beim Abpflücken vou ?TomatoeS" von ei?
flsm solchem Wurm gestochen. Der Stich
war von einer dem Bienenstich ähnlichen
Empfindung und Schmerz begleitet. Das
Gist durchdrang bald den ganzen Körper;

eS stellten sich Krämpfe ein, die schließlich
mit dem I«de des Mädchen endeten. Da-
rum Vorsicht, und den buschigen Stock
zuerst untersucht!

Ein« Menge unächter Zehndollar-
Noten aus nördlichen Städten, insbeson-
dere von de» Bänke» der Stadt New Jork,
gehen in'S Schatzamt ein. Sie sind so
täuschend, daß di« Regi«ru»gS-Exp«rten

sie nur schwer von den ächten zu unter-

scheiden vermögen, und vermuthlich von
Electrotypc Platten abgedruckt, vie von

Bleiabdrücken der ächten Platten von
verbündeten Druckern in den beiden Bank-

von einem Dollar bis zurTausend-Dollar-
Note veranstaltet. Es werden bereit« die
Platten sür diese neu« Ausgabe im Ku-
pferstechsrei- und Drpckerei-Bureau des
Departements gravirt. Die Zeichnung
ist durchaus neu, kein Bildniß irgend ei-
nes lebenden Mannes wird auf irgend ei-
ner der neuen Noten angebracht werde».

Backs im Finanzdepartement gravirt oder

gedruckt worden. Diesesnial sollen die
Vorderseiten der Note» aller Werthsgrö-

werde» angewendet werden, um Betrüge-
reien zu verhüten, besonders wird man
darauf sehen, daß von den Platten keine
Blei-Abdrücke genommen werden.

Der neueste Erie-Krieg scheint durch
die Intervention des Gouvernör Hoffman
zu einem vorläufigen Abschluß gediehen zu
sein. Der Gouverneur hat vorläufig von

der Bahn, nm die sich die Parteien strei-
ten, Besitz ergriffen und den Brevet Gene-
ral Major McOuaide zum Intendanten
derselben ernannt Die Sheriffs jeder der

beiden Parteien verhaften die Streitenden
der Gegenpartei. Inmitten des Durch-

tnngen wegen Verachtung gerichtlicher

Befehle verschwindet plötzlich,die Hauptfi-
gur in dem ganzen Drama, Herr James
Fisk, und setzt sich auf ei» Dampfboot u»d
dampft nach New-Uork ab.

Aus St. Louis schreibt der Anz. des

Westen«: Im hiesigen Turnverein ist ein
Farbiger Nam«ns Bartlett zur Ausnahme

der heutigen Sitzung abgestimmt werten
wird. Der Kandidat war früher Bedien-
ter des Gesandten Wright in Berlin und

werden die Probe ohn« Zweifel bestehe».
Warum auch nicht? Wir hab«» gar kei-
nen Zweifel, daß die Masse der Neger ten
Bauchschwung und anter« Turnerkuiisie

ES heißt, daß der Militär-Comina»-
dant von Virginien, General Canby, in

einer in Kurzem zu erlassenden Proklaiua
tion nicht blos den Testeid verlangen, son-

jcnigen geben wird, welche die nächstmei-
sten Stimmen erhalten haben, d. h. den

Anhänger» der Wells-Partei.
Als diejenigen Candidalen, welche

am meiste» Aussichten haben, zu Ver. St.
Senatoren von Tennessee erwählt zu wer-

den, werden Zmerson Etheridge und And-
rew Johnson genannt.

In Newport legte eine Henne ein
Ei, auf dessen einer Seite sich ein ganz
accurates Zifferblatt befand; die 12 Zah<

werden unsere Juweliere dazu sagen, wenn

die Hühner nächstens ansangen, Taschen-
uhien anstatt Eier zu legen!"'

Als ein ?Land der Verheißung"
könnte in gewissem Sinne Ealisoinien
angeseh» werden; dort kostet in manchen
Bezirken der Wein nur 30 Cts. die Gal-
lone im Kleinhandel. Ein Großhändler
in Tuylureme Couniy bietet 4,500 Gallo-
nen zu je 2ö Cts. an. Während aber der
Wein so sehr billig ist. kostet Milch in

! manchen Bezirken 40 bis 50 Cents die
! Gallone.

Stadt und Staat.

Wochenblatt" er-
scheint jede« Donnerstag und kostet jährlich H2.00
und baldjährlich H tM, im Boraus zahlbar.

Anzeigen werdeych» den festgelegten Preisen
angenommen. Gewöhnliche (temporäre) Anzeigen

jährliche oder jährliche Anzeigen je nach Urberein-
kommcn, und letztere werden so lange fortgesetzt,

abbestellt

«uftiabme zu sichern.?Größere Einsendungen

Cents die Linie bezahlt werden. Berichte iider

englischer Sprache,
ken wir besonder» '.lustneMmkit deutscher
Geschäftsleute,'indem eS fein

solchen Arbeiten keiner anderen hiesigen

' «'i s't . i > Z .^
Der Strike der Miiunaxbeiter dauert

noch immer fort, scheint aber, ir»»>n man
den Arbeitern glaube» darf, seinem Ende
entgegen zu gehen. Da es für diese Ge-
gend eine LebenSsraM ist, so wollen wir
die Früchte und Thatsachen in-Betreff
derselben in Nachfolgend«!» jikfammenstel-
len. . . -

.

Eine Versiiminlung Ar Arbeiter
wurde am Montag Abtnd in Hyde Park
gehal.c». Eiminittee berichtete, daß
Herr Storrs erklärt habe, die Compagnie
werde die Arbeiter ebrlich behandeln, wenn
sie die Basis aiisgcben, zur Arbeit zurück-'
kehren und der Ehre der Compagnie ver-
trauen.

Die Arbeiter waren einstimmig der An-
sicht, diß die Compagnie ihnen gegenüber
nie Ehrlichkeit gezeigt habe, ihren Worte»
daher auch kein Vertrauen zu schenken sei.
Nach einiger Diskussion wurde beschlossen,
auf dem ersten Verlange» (der Basis) zubestehe».

In Schuylkill und Lehigh üvuntles
gehen die Kohlengeschäste sehr schlecht und
mehrere Werke haben wegen Mangel an
Bestellungen die Arbeit eingestellt. Die
Minenarbeiter haben in viele» Fällen die
Arbeit ausgenommen, ohne Rücksicht auf
die von der Union verlangte Basis.

In Hazleton und Umgegend haben
die Operatoren eine Polizeisorce organi-
sirt, um sich und ihr Eigenthum gegen die
Urbergriffe der ?Strikers" zu beschützen.
Die Force steht unter dem Befehl eines
Commandanten, dessen Leute von Gouver-
nör Geary ihre Bestallung erkalten haben.
Die dortigen Arbeiter sind nämlich schon
wieder im Ausstand begriffen und mehr-
fache Unruhen haben stattgefunden. Sche-
riff Rhoads ging am Montag in Folge
einer Aufforderung von Wilkesbarre nach
Hazleton ab.

Was Scranto» und Umgegend an-
belangt, so sind die hiesigen Arbeiter (we-
nigstens Deutsche und Jrländer) fast Alle

die Del., L. und W. R. R. Co. denselben
Lohn wie die Pennsylvania Kohlen Co.
verspreche» würde, so könnte die Arbeit
schon am nächste» Montag beginnen. Der
Agent der Compagnie, Storrs, soll aber
gesagt Kaden, sie sollten an die Arbeit ge-
ben, wie sie dieselbe verlassen haben, und
sich im Uebrigen aus die Ehrlichkeit der
Compagnie verlassen. Unter diesen Um-
ständen ist dieselbe auch für den fernereu
Stillstand ihrer Werke selbst verantwort-
lich, und nicht die Miner.

Die Kohlenpreise sind noch immer
sehr hoch und es hat fast den Anschein,
als würden sie in der nächsten Zeit auch
noch nicht herunter gehen. Der ?Phila-
delphia Ledger" schreibt bezüglich dessen:

?Die Reading Eisenbahn hat bis in
letzter Woche für dieses Jahr 2,309,23«)
Tonnen Kohlen befördert; eine Zunahme
gegen voriges Jahr von 359,027 Tonuen,
da sie voriges Jahr bis um diese Zeit blos
1,940,20:1 Tonnen beförderte; nian darf
annebincu, daß dieses Jahr 200,000 Ton-
nen Kohlen mehr im Markte sind, als »ex-
flossenes Jahr »in diese Zeit. Da aber
das Publikum sehr zurückhaltend mit dem
Ankaufe dieses wichtigen Lebensbedürfnis,
ses Ist, so befindet sich der Kohlenmarkt zur
Zeit in einer ganz abnormen Lage: t>nb«
Preise und kein Absatz! Wen» jetzt die

binnen 14 Tagen auf?k fallen, doch ist
es sehr zweifelhaft, ob die Monopolisten
dem Publikum diesen Gefallen thun wer»

daß in einer abermaligen Vcrsaminlüng
der Miner in Hyde Park am Dienstag
Abend der Beschluß gefaßt wurde, auf der
Basi< <u bestehen nnd nicht eher an die
Arbeit zu geben, bis dieselbe von den Com-
pa.ii'ieu bewilligt sei,

IN,'er Beschluß ist offener Hohn gegen-
über hungernden Familien der Miner
ui.d dn bestimmten Erklärung der Com-
pagx>ei', oaß sie die Basis nie bewilligen

P,c Nie. Wir machen unsere verehr-
l-» v,-,cr auf das am nächsten Samstage
stattfindende Pie Nie zum Besten der P.
und D. Presbyterianer Gemeinde «G<f»
nierksam, welches in dem Wäldchen hinter
dem katholischen Kirchhose abgehalten
wird. Die Petersburger Cornet Band, so-
wie auch die Scranton Liberty Cornet

Zahlung in John Zeidler's Halle.

Fest. Wir machen die Leser auf das

SommernachtS-Fest aufmerksam, welches

anstaltet und in der Freitag Nacht im
Union Park abgebalten wird. Dillers Sil-
ber Cornet und Strinz Band und E. Ho-

ste« zur Verherrlichung desselben beitragen.
Der Eintrittspreis ist dabei außerordent-
lich niedrig und auf 50 Cents für einen
Herrn und zwei Damen festgesetzt.

Für schmackhafte Speisen und Getränke
aller Art ist Vorsorge getroffen.

«w"- Die beste Auswahl von Messer-
schmiedwaaren, Lainpen, Laternen, Oesen,
Blech und Eisenwaaren, Nägel; ferner
Gas- und Wasser-Einrichtung, Dachbedeck-
ung »c., bei den Gebr. Leonard, gegenüber

Wilkesbarre. ?Die Good Will Engine
Co. wird am 22. Sept. «ine» Abstecher
»ach Philadelphia (Frankford) machen,
woselbst sie die Gäste der Decatur Feuer
Compagnie sein werden. ?Das Sommer-
nachts-Fest deS ?MännrrchorS" verlies zur
allgkm«in«n Zusri«d«nheit, wie nicht an-
ders vorauszusehen war. Der Besuch war
gut und ?allgemeine Heiterkeit" die Regel.

Der Morgenzug ausder L. ». SuSq.
Eisenbahn rannte am Dienstag oberhalb
des Willesbavrr Devokv in etneir Hracdt-
zug, wodurch Lokomotiv« nnv Tender bei-

nahe H«i>oliet und mehrere andere Wage»
'stark beschZdigt wniden. Dir Passagiere
entkamen unverletzt.

Schon wieder ist WilkeSb.ir!-?

worden. Gegen 12 Udr iu der Samstag
Nacht schreckte der Aiarm die Bewohner
aus ihrer Ruhe aus und man fand die
Reihe hölzerner Hütten auf der Ostseite
de« Public Square, hinler der Reibe Back
steinhäuser dem Courtbaus gegenüber, be-
reits in Flamme». Das Feuer entstand
in der Schreintrwerkstätte hinter Adam
Behee'S Gießerei (Butler Alley)und brei-

von Schuppen, Ställen und Lagerhäusern
sei zu gleicher Zeit, angesteckt wogten. Der
Totalverlust wird sich wohl Aus»'«tiva
K 30,000 b«laus«n und ist zum größten
Theile versichert. Di« Office der ?Luzerne

Brand. Die zumeist Betroffenen
sind:

Grady, Ward u. Co., Waarenhaua to-
tal zerstört; Enginehaus der Good Will
Feuer Co. No. 2 und Wyoming No. 3,
gänzlich niedergebrannt, mit Bibliothek u.
s. w.; Orr'S Lagerhaus, mit einem Vor-
rath Heu, Frucht >c.; Adam Behee, Eisen-
gießerei und Modellshop. Es erleiden ser-
ner unbedeutendere Verluste die Eigen-
thümer der ?Union", des ?Exchange Ho-
tel', I. B. Smith (Billiard-Salon), und

DasWohnhauS von Frau Nancy Drake
war das einzige, welches zerstört wurde.
Eine Familie Namens Wisner wohnte
darin und es gelang, deren sämmtlicheHabseligkeiten zu retten.

Die ?Union" weiß das Wilkesbarre-
Feuer-Departement nicht genug zu loben
und sagt, die Feuerleute haben ihre eigen«
Halle der Zerstörung preisgtgeben und
uiiterdessen anderer Lent« Eigenthum ge-
rettet.

Vermischtes. ?Am Freitag Nachmit-
tag ereignete sich in Malven und Scott's

Kohlenwerk, unterhalb Taylorville, ein
Unsall, welcher dem David Edwards von
Mlnooka das Leben kostete. Er war im

als die Ladung vsch«itig «xplodirt«, ibn
am Kopfe traf und augenblicklich tödtete.
Er hinterläßt eine Fran und mehrere
Kinder.

Die ?City Guards" von Philadel-
phia werden ihr jährliches Lager in dem

Lecha Thale halten. Gen. St. Clair
Mulholland, ihr Commandant, hat Lau-
rel Hill unweit der Siegfried'schen Brücke
ausgewählt, welcher schöne Platz eine ro-

mantische Aussicht nach Catasauqua, Al
lentown, Bethlehem, Easton, Delaware
Water Gap, Lel>igh Gap und in einen
Umkreis von 20 Merten bietet. Die
?Guards" werden 1,000 Mann stark nach
dem Grunde kommen, ihre veterane leichte
Artillerie mitbringen und eine Woche lang
campiren.

Di« Stadt Ltbanon, Pa., wurde im
Jahre 1750 durch George Steitz, einen
Deutschen, gegründet, und wurde damals
?Steitzerftädtel" genannt. Im Jahr«
1813 wurde es in ?Libanon" umgeändert.
Lebanon hat eine Bevölkerung von über
I tausend Seelen.

SN" Wir empfehlen unseren Lesern, bei
den Gebr. Leonard, gegenüber dem Court-
Hause vorzusprechen, wenn sie Oese» und
Blechwaären bedürfen. Sie haben die beste
Auswahl, welche man in der Stadt findet
und verkauf«» zu den möglichst niedrigsten
Preisen. . 25mz9

SS" ?The Lady'S Friend" sür Septem-
ber hat als Pionier unter den Monatshef-
ten bereits sein Erscheinen gemacht. Das
Titelblatt stellt die Heldin aus dem Kaus-
niann von Venedig fPortia) dar. Es folgt
dann das Modeknpser, zahlreiche Holz-
schnitte und ein sorgfältig ausgewählter

, Text, bestehend ans Erzählungen, gemein-

nützigen Abhandlungen u. f. w. Heraus-

Walnutstraße, Philadelphia, sür 82.50
per Jahr.

Ein Zug aus der Northern Central
R. R. wurde am Samstag in der Nähe

großen Steine aus den» Geleise geworfen.
Die Loconiotive, der Gepäck- und Expreß-
Wagen wurden zerschmettert, der Maschi-
nist und Heizer getödlet und mehrere an-
dere Eisenbahn-Beamte verletzt.

«Tv" Wenn ihr einen guten Waschkessel

lötheten Kessel mit Kupserboden, der nie
rostet und nach meiner Anficht der beste ist,
den man finden kann, außertem auch bil-
lig. Gebr. Leonard, gegenüber dem Court-
hause, sind die Agenten. 25mz9

Orme, einer der Broadhead Mörder
wurde vorletzten Mittwoch in Strouds
biirg gehängt. Die Details der Prozedur
sind zur ekelhafter Natur, so daß man An-
stand nehmen muß, sie den Leser» vorzule-
gen. Drei Versuche mußten gemischt wer-
den, ehe das scheußliche Werk gelang, und
ter Verbrecher wurde förmlich strangulirt,
anstatt kunstgerecht gehängt.

Eine Anzahl Loafer und Nacht-
schwärmer scheinen die Penn Avenue als
Tummelplatz ihres wüsten Treibens auS-
ersehen zu haben. Wirthe sollten darauf
sehen, solche Kerle von ihren Lokalen um
Mitternacht zu entfernen, wenn sie nicht
d«n Nachbarn Aergerniß geben und di«
Nachtruhe verkürzen wollen. Geschieht
dies nicht, so möchten sich dieselben erin-

sion entziehen kann. Hoffentlich findet ein
gutes Wort einen guten Ort.

In der Nähe der Mount Hope, Lan-
caster Co., Pa., hat man eine Kohlenader
entteckt, die, obschon sie etwas klein auf
der Oberfläche zu sein scheint, größer wird,
je lieser man grabt. Die Kohlen sollen
sehr gut brennen.

SV" Nähmaschinen zu verkaufen
oder zu rermiethcn bei Blake u. Co., 322 j
Lackawanna Avenue, Scranton, Pa. Un- ssere Bedingungen find liberaler, als sie z
irgend Jemand sonst stellen kann. 459 j

Politisches. Eine ziemlich gut be-
suchte Ve> iammlung beul scher Bürger wur-
de Sm Dienstag Abend in Kiesrrs Halle
gehalten. Dieselbe organisirt« sich durch
die Wahl von Herrn I. tem-
porären Präsidenten, C. Schrisrr und
Theo. Hessingerzu Vize-Präsidenten, Frank
Fahrig zum Sekretär.

Herr Appert hielt hierauf eine längere
Ansprache an die Versammelten und er-
klärte Ursache und Zweck der gegenwärti-
aen Bewegung, worauf die nachstehenden
Beschlüsse verlesen und nach längerer Dis-
kussion angenommen wurden:

InErwägung: Daß eine langjährige Er-
kiMW.uNt' gelehrt hat, daß der irländische Theil

Partei den die beste

Beschlossen: li. Tie Pflicht dieser Tom-

dahin zu wirke», um ein allgemeines Verständniß

Versammlung durch StNnmenmrhrd'eit erwählt

Beschlossen: 6. Die AmtSdaucr ist für ein
Jahr, und vom ersten Januar an

gaten-Wablen stattfinde.
Beschlossen: e. Zwölf Delegaten zu er-

nennen und zwar womöglich aus jeder Ward
Einen, um uns an der auf Donnerstag den 19.
August I86!> in Wilkesbarre abzubauenden De-
legateii-Bersammluiig vertreten ,u lassen.

Beschlossen: s. Taß die stehende iloinniit-
tr-

sionS-Ticlct lnltihncn zu Stande kommen sollte.
Beschlossen: »?. Laß die stehende Com-

inittec Tage nach der Wilkesbarre Eon-

lige ,u können.
Beschlossen: I>. Daß jeder Teutsche, der

ter Beamten mil folgendem Resultat:
Präsident ?John Appert.
Vize-Präs. ?Gustav Färber.
Schatzmeister ?Louis Koch.

Als stehender Ausschuß wurden er-

wählt:
4. Ward ?F. E. Fahrig. 5,, Pliilip

Kinstle. 6., Jakob Diem. 7.', John Rink.
6., George Kaiser. !)., Fritz Simon. 10.,
Charles Hans. 11., Theo. Hessinger. 12.,
Aoam Breier.

In Abwesenheit von Repräsentanten

Die Frage, ob die »ach Wilkesbarre zu
sendenden Delegaten mit oder ohne bin-
dende Instruktionen gehen sollten, erregte

Verlause welcher viele der A»w»se»te»
! ihre Plätze verließen, da es bereits 11 Uhr
! war. Schließlich wurden die folgenden

I nach Wilkesbarre ernannt:
4. Ward ?Hermann Mohr. 5., Philip !

Kinstie. L,, Jakob Diem. 8., John Horn.
!>,, George Gramds. 10., Charles HanS.
llGeorge Hartman».

Als provisorische Vertreter ernannte der
Präsident mit Beihülfe der Anwesenden

1. Wa»d?AugustHaugg. 3., Friedrich
Locher. 7., Peter Hättich.

> Zachdem noch a»f Antrag beschlossen
war, die Ernennung der Coinmittee zum
Entwurf von Constitution und Nebeng«.
setzen bis zur nächsten Sitzung zu verfchir-
ben, vertagte man sich.

Eröffnung. Wir sinb ersucht wor-
den dem deutsche» Publikum anzuzeigen,
daß Herr Eduard Günsier, unser jetziger
Nachbar, noch im Lauft dieser Woche seine
Wirtbschast nach dem neaen Backsteinge-
baute unterkalb Hrn. Ober'S Geschäfts-
lokal, Penn Avenue, verlegen wird. Die
formelle Eröffnung der neuen ?Harmonie
Halle" wird am Montag vor sich gehen,
wobei den Gästen ein famoser Lunch ser-
virt wird.?Ka UZ

H,de Park, ti. August 1869.
Editor ?Scranton Wochenblatt."

Werther Herr! ?lch wiwsche das Pub!!-

d^
für Maghran, ich glaubte,^? bade das Amt
nöthiger als ein Advokat, der die ffähigkeit besitz»,
ohne das Amt sein Fortkomme» zu sucht», und ich
dachte, er habe kein Nccht zu der Stelle.

Ich handelte nicht so aus schlechten Motiven
von

irgendeiner <^eite
In Erwiederung Ihrer Bekanntmachung in

Ihrem hochgeschätzten ?Wochenblatt" vom t 2.
August, finde ich mich veranlaßt, meine Unschuld

und Lorenz Zeidler) zu stimmen, was ich auch
treu duichgefiibrt habe. Ich. als Demokrat und

aencr Erfabrung, baß es unmöglich war, drei
Teutschen die besten Offieeu zu »erschaffen, die-
weil ja Jcdermaim weiß, daß unsere Gegner

was Sie Verrath nennen? Ich habe doch Herrn
Günster schon, ehe die Eonvriition zusammentrat,
persönlich gesagt, ich könnte nicht sur ihn stimmen

für Schadt und Zeidler zu stimmen. Ist das Ver-
rath? ,

Ist aber Herr Giinster mehr berechtigt für eine
Office zu begleiten, als Herrn Schadt und Zeid-
ler, dann habe ich als Delegat das deutsche Publi-
kum unrecht behandelt; aber nach meiner Ucder-
Icgung glaube ich wenigsten», daß ich nicht nur

uen Kräften stand dahin arbeitete, um zwei Deut-
sche (nämlich Schadt und Zeitler) als Eandidaten
wie oben gesagt zu nominircn, was mir auch vonunsern irische» Mitbürgern fest versprochen war ;
daß diese nicht Wort hielten, war nicht meine
Schuld. Ich wenigstens habe mein Versprechen

gehalten. Ergebenster M. Gehen.

Bom Ausland.
Der norddeutsche Bund hat nach dein

offiziellen Verzeichniß 390 Consularbeamte
unter denen sich 21 General-Consulate
befinden.

?Der Londoner Times wird geschrieben,
daß die Zustände in Spanien schlimmer
als je, die Unzufriedenheit allgemein, die
Finanzen total zerüttet seien. ?Prim und
seinen College»," heißt es ?stehen unruhig»
Zeiten bevor."

Die preußische Regierung hat gegen
die Behauptung des österreichischen Mini-
sters von Beust, daß durch die Verträge
mit den süddeutschen Staaten der Präger
Friedensvertrag verletzt sei, in Wien Ver-
wahrung einlegen lassen.

Der Kriegsminister Marschall Niel
ist gestorben. Der Tod desselben soll Na-
poleon 3. sehr erschüttert Haben.n-Außer-
dem ist der Kaiser auch körperlich leidend.

(Ans Würtemberg.)?ln dem Ellwan-
ger Bezirk hat der Schnitt des
gcns bereits vor einigen Zagen begonnen.
Sind auch die Nehren in Folge gestörter
Blüthe etwas mangelhaft, so haben sich
dafür die übrigen Körner zu einer seltenen
Größe entwickelt. Der Dinkel steht sehr

Im Bad Trinach aus dem Schwarzwald
weilt gegenwärtig der Dichter Berthold
Auerbach.

In ganz Hohenzollern ist der Stand der
Feldsrüchte ein sehr schöner. Der Hopfen
kränkelt und es gibt jetzt schon ganz abge-

Jn Jsny ist eine furchtbare BierkrlsiS
ausgebrochen, weil die Bierbrauer den

Preis des Bieres um 2 Proz. per Maaß
erhöht haben. Jeder Isnyer hat sich ver-
pflichtet von jetzt an nur II Shoppen per

vorgehoben, daß Oesterreich mit Preußen
entzweit sei, zu Frankreich aber in sehr
freundschaftlichen Beziehungen stehe. Eine
Allianz soll jedoch nicht bestehen.

Der Vice König von Aegypten hat
sich aus Rath von Rußland und Frank-
reich entschlossen, sich dem Sultan zu un-

österreichische ersucht, die ganze Correspon-
dcnz, aus der, wie Graf Beust sagte, her-
vorgehen soll, daß Oesterreich vergeblich

veröffentlichen zu lassen.
Die Deak-Parlei in Ungarn, welche

jetzt dort die herrschende und die einzige
ist, aus welche die Regierung sich gegen-
über den Radikalen stützen kann, scheint
der Beust'sche» Politik keine» Beifall zu
schenken. Die neueste Kabel-Depesche sagt,

daß sie Versöhnung mil Preußen und
Nichteinmischung in die Angelegenheiten
Deutschlands verlangt.


